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ID 162 HF Cool-down 

CIC 2* Kreuth 04/12

CIC 3* Luhmühlen 06/12

CIC 3* Schenefeld 09/12
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Übersicht Training 2012 ID 162
ohne Sonstiges, Koppel und 

Führmaschine

Prüfung Komplett
Geländeprüfung
Springprüfung
Dressurprüfung
Dressur
Gymnastizieren
Geländesprünge
Springen
Cavalettiarbeit
Galopptraining
Klettern
Trabarbeit
Grundlagenausdauer
Leichte Arbeit
Longieren
Wassertreten
Laufband
Schritttraining

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

480 500 520 540 560 580 600

La
kt

at
 [m

m
ol

/l]

Øv [m/min]

Laktatvergleich 2012
ID 162 (11 J., WB )

VM Luhmühlen 04/12 p10

VM Luhmühlen 04/12 p30

VM Luhmühlen 04/12 p60

CIC 2* Kreuth 04/12 p10

CIC 2* Kreuth 04/12 p30

CIC 2* Kreuth 04/12 p60

CIC 3* Marbach 05/12 p10

CIC 3* Marbach 05/12 p30

CIC 3* Marbach 05/12 p60

CIC 3* Wiesbaden 05/12 p10

CIC 3* Wiesbaden 05/12 p30

CIC 3* Wiesbaden 05/12 p60

CIC 3* Luhmühlen 06/12 p10

CIC 3* Luhmühlen 06/12 p30

CIC 3* Luhmühlen 06/12 p60

CIC 2* Bad Harzburg 08/12 p10

CIC 2* Bad Harzburg 08/12 p30

CIC 2* Bad Harzburg  08/12 p60

CIC 3* Schenefeld 09/12 p10

CIC 3* Schenefeld 09/12 p30

CIC 3* Schenefeld 09/12 p60

CCIO 3* Boekelo 10/12 p10

CCIO 3* Boekelo 10/12 p30

CCIO 3* Boekelo 10/12 p60
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Kalenderwoche

Übersicht Training 2012 ID 162 

Sonstiges
Koppel
Führmaschine
Schritttraining
Laufband
Wassertreten
Longieren
Leichte Arbeit
Grundlagenausdauer
Trabarbeit
Klettern
Galopptraining
Cavalettiarbeit
Springen
Geländesprünge
Gymnastizieren
Dressur
Dressurprüfung
Springprüfung
Geländeprüfung
Prüfung Komplett

Informationen zur 
Fortbildung zum/r Pferdewirtschaftsmeister/in
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de Teil 1: Pferdehaltung, Pferdeeinsatz, Pferdezucht und
Dienstleistungen

Teil 2: Betriebs- und Unternehmensführung

Teil 3: Berufsausbildung und Mitarbeiterführung

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Berufsausbildung (60% der Note im Teil 3):
• Durchführung einer Ausbildungseinheit
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis 2:1

Mitarbeiterführung (40% der Note im Teil 3):
• Fallstudie

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Informationen zur 
Fortbildung zum/r Pferdewirtschaftsmeister/in
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de Teil 1: Pferdehaltung, Pferdeeinsatz, Pferdezucht und
Dienstleistungen

Teil 2: Betriebs- und Unternehmensführung

Teil 3: Berufsausbildung und Mitarbeiterführung

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Berufsausbildung (60% der Note im Teil 3):
• Durchführung einer Ausbildungseinheit
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis 2:1

Mitarbeiterführung (40% der Note im Teil 3):
• Fallstudie

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Informationen zur 
Fortbildung zum/r Pferdewirtschaftsmeister/in
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1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo Neujahr 1 1 Di Neujahr 1

2 Mo 40 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Mi

3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Do

4 Mi 4 Sa 4 Mo 49 4 Do 4 Fr

5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 Sa

6 Fr 6 Mo 45 6 Mi 6 Sa 6 So

7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Mo 2

8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 8 Di

9 Mo 41 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Mi

10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Do

11 Mi 11 Sa 11 Mo 11 Do 11 Fr

12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 Sa

13 Fr 13 Mo 46 13 Mi 13 Sa 13 So

14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Mo 3

15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 3 15 Di

16 Mo 42 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Mi

17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Do

18 Mi 18 Sa 18 Mo 51 18 Do 18 Fr

19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 Sa

20 Fr 20 Mo 20 Mi 20 Sa 20 So

21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Mo 4

22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 22 Di

23 Mo 43 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Mi

24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Do

25 Mi 25 Sa 25 Mo 25 Do 25 Fr

26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 Sa

27 Fr 27 Mo 48 27 Mi 27 Sa 27 So

28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Mo 5

29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 5 29 Di

30 Mo 44 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Mi

31 Di 31 So 31 Mi 31 Do
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2019

Reforma-
tionstag

2017 2018

1. Weih-
nachtstag

2. Weih-
nachtstag

Tag der Dt. 
Einheit

Oktober November Dezember Januar

P.A.

Januar Februar März DezemberNovember
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Allgemeine Hinweise zur Durchführung des Arbeitsprojekts

im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Das Arbeitsprojekt ist eine auf 12 Monate befristete klar 
umrissene Aufgabe, die komplexe

betriebliche Prozesse in den fachrichtungsspezifischen 
Tätigkeitsfeldern umfasst. 
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Allgemeine Hinweise zur Durchführung des Arbeitsprojekts

im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Das Projekt muss folgenden Kriterien genügen:

• Das Projekt bezieht sich auf die typischen Aufgaben (Kernkompetenzen) 
der gewählten Fachrichtung.

• Das Projekt erfordert vertiefte und erweiterte berufliche 
Handlungsfähigkeit.

• Das Projekt muss real durchgeführt werden.

• Das Projekt muss in seinem Aufbau prozessorientiert sein.

• Das Projekt ist ganzheitlich durchzuführen.
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Allgemeine Hinweise zur Durchführung des Arbeitsprojekts

im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Durchführungsanforderungen:

• Erstellung einer Projektebeschreibung

• Analyse der Ausgangslage und deren Dokumentation

• Festlegung eines Projektzieles (SMART definiert)

• Erstellung eines Projektverlaufsplans 

• Erarbeitung eines Projektsteuerungssystems 

• Praktische Projektumsetzung

• Dokumentation des Projektverlaufs

• Analyse des Projektes und des Projektverlaufs

• Vorstellung der Projektergebnisse
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Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Projektkriterien

„Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“

• Das Projekt bezieht sich auf die typischen Aufgaben (Kernkompetenzen) 
der gewählten Fachrichtung.

Kernkompetenzen:

 Pferde einsatzbezogen beurteilen

 Pferde in der Klassische Reitweise vielseitig ausbilden

 Klassische Reitausbildung zielgruppenorientiert durchführen

 Pferde für Leistungsprüfungen vorbereiten und auf diesen vorstellen
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“

• Das Projekt erfordert vertiefte und erweiterte berufliche 
Handlungsfähigkeit.

Pferdewirtprüfung:
• bis zum Schwierigkeitsgrad der beginnenden Versammlung
• bis zum Schwierigkeitsgrad von 1,20m

Meisterprüfung:
• ab dem Schwierigkeitsgrad der beginnenden Versammlung
• ab dem Schwierigkeitsgrad von 1,20m
• Weiterentwicklung zum Betriebsleiter

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Projektkriterien
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“

• Das Projekt muss real durchgeführt werden.
• Das Projekt muss in seinem Aufbau prozessorientiert sein. 
• Das Projekt ist ganzheitlich durchzuführen.

Start Ziel

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Projektkriterien
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Erstellung einer Projektebeschreibung
• Analyse der Ausgangslage und deren Dokumentation

Start

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

• Betriebsbeschreibung
• Personal, Anlage, Einzugsbereich, etc.
• Beschreibung der Trainings- und Ausbildungssituation
• Stärken und Schwächen der Pferde
• Exterieurbeurteilung
• Interieurbeurteilung
• Ausbildungsstand
• Fütterungszustand und Fütterungsplan
• Gesundheitszustand, Beschlagsituation
• Ausrüstung
• Haltungssituation
• …
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Festlegung eines Projektzieles (SMART definiert)

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Ziel
S M A R T

S: spezifisch 
M: messbar

A: attraktiv/akzeptiert
R: realistisch

T: terminiert

Ziel: mindestens 5 Platzierungen in einer Springpferdep. Kl. M
Datum: bis zum 25.01.2019 (Projektabgabe)
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Erstellung eines Projektverlaufsplans 
• Erarbeitung eines Projektsteuerungssystems 
• Praktische Projektumsetzung

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Start Ziel

Einleitung Grundlagen-
bildung Entwicklung Ausprägung Stabilisierung
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e

Grundphasen der Entwicklung der sportlichen Form

Erwerb Erhalt zeitweiliger Verlust

Verbesserung der 
Voraussetzungen und 
die Herausbildung der 

sportlichen Form

Ausprägung und die 
relative 

Stabilisierung der 
sportlichen Form

Wiederherstellung der 
adaptiven 

Voraussetzungen

ÜbergangVorbereitung Wettkämpfe

Makrozyklus

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Erstellung eines Projektverlaufsplans 
• Erarbeitung eines Projektsteuerungssystems 
• Praktische Projektumsetzung

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Start Ziel

Einleitung Grundlagen-
bildung Entwicklung Ausprägung Stabilisierung
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Dokumentation des Projektverlaufs

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Trainingsprotokoll
Prüfungstag
Turniertag (ohne Prüfung)
Transport

Ruhetage
Galopptraining

Parcours
Hindernisfolgen
Distanzen
Einzelsprünge
Springgymnastik



Beispiel aus 2015

16 Turniere
40 Turnier-/Reisetage (von 259 Tagen insgesamt, 15% Anteil 
„Turniertage“)

Trainingsprotokoll
Prüfungstag
Turniertag (ohne Prüfung)
Transport

Ruhetage
Galopptraining

Parcours
Hindernisfolgen
Distanzen
Einzelsprünge
Springgymnastik

Do 1 So 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Di 1 Do 1 So 1 Di 1
Fr 2 Mo 2 Mo 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2
Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Do 3
So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Fr 4
Mo 5 Do 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Sa 5 Mo 5 Do 5 Sa 5
Di 6 Fr 6 Fr 6 Mo 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 So 6 Di 6 Fr 6 So 6
Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr 7 Mo 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7
Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Di 8
Fr 9 Mo 9 Mo 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9
Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do 10
So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Fr 11
Mo 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 Sa 12
Di 13 Fr 13 Fr 13 Mo 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 So 13
Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14
Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Di 15
Fr 16 Mo 16 Mo 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16
Sa 17 Di 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do 17
So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Fr 18
Mo 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 Sa 19
Di 20 Fr 20 Fr 20 Mo 20 Mi 20 Sa 20 Mo 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 So 20
Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21
Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Di 22
Fr 23 Mo 23 Mo 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23
Sa 24 Di 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Do 24
So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Fr 25
Mo 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Sa 26 Mo 26 Do 26 Sa 26
Di 27 Fr 27 Fr 27 Mo 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 So 27
Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28
Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Di 29
Fr 30 Mo 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30
Sa 31 Di 31 So 31 Fr 31 Mo 31 Sa 31 Do 31
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Beispiel aus 2015

16 Turniere
40 Turnier-/Reisetage (von 259 Tagen insgesamt, 15% Anteil 
„Turniertage“)
9 Trainingseinheiten Springen

Trainingsprotokoll
Prüfungstag
Turniertag (ohne Prüfung)
Transport

Ruhetage
Galopptraining

Parcours
Hindernisfolgen
Distanzen
Einzelsprünge
Springgymnastik

Do 1 So 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Di 1 Do 1 So 1 Di 1
Fr 2 Mo 2 Mo 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2
Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Do 3
So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Fr 4
Mo 5 Do 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Sa 5 Mo 5 Do 5 Sa 5
Di 6 Fr 6 Fr 6 Mo 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 So 6 Di 6 Fr 6 So 6
Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr 7 Mo 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7
Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Di 8
Fr 9 Mo 9 Mo 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9
Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do 10
So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Fr 11
Mo 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 Sa 12
Di 13 Fr 13 Fr 13 Mo 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 So 13
Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14
Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Di 15
Fr 16 Mo 16 Mo 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16
Sa 17 Di 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do 17
So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Fr 18
Mo 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 Sa 19
Di 20 Fr 20 Fr 20 Mo 20 Mi 20 Sa 20 Mo 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 So 20
Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21
Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Di 22
Fr 23 Mo 23 Mo 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23
Sa 24 Di 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Do 24
So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Fr 25
Mo 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Sa 26 Mo 26 Do 26 Sa 26
Di 27 Fr 27 Fr 27 Mo 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 So 27
Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28
Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Di 29
Fr 30 Mo 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30
Sa 31 Di 31 So 31 Fr 31 Mo 31 Sa 31 Do 31
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Beispiel aus 2015

16 Turniere
40 Turnier-/Reisetage (von 259 Tagen insgesamt, 15% Anteil 
„Turniertage“)
9 Trainingseinheiten Springen
27 „Ruhetage“

Trainingsprotokoll
Prüfungstag
Turniertag (ohne Prüfung)
Transport

Ruhetage
Galopptraining

Parcours
Hindernisfolgen
Distanzen
Einzelsprünge
Springgymnastik

Do 1 So 1 So 1 Mi 1 Fr 1 Mo 1 Mi 1 Sa 1 Di 1 Do 1 So 1 Di 1
Fr 2 Mo 2 Mo 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Mo 2 Mi 2
Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Fr 3 Mo 3 Do 3 Sa 3 Di 3 Do 3
So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 Mo 4 Do 4 Sa 4 Di 4 Fr 4 So 4 Mi 4 Fr 4
Mo 5 Do 5 Do 5 So 5 Di 5 Fr 5 So 5 Mi 5 Sa 5 Mo 5 Do 5 Sa 5
Di 6 Fr 6 Fr 6 Mo 6 Mi 6 Sa 6 Mo 6 Do 6 So 6 Di 6 Fr 6 So 6
Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Di 7 Fr 7 Mo 7 Mi 7 Sa 7 Mo 7
Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8 Mo 8 Mi 8 Sa 8 Di 8 Do 8 So 8 Di 8
Fr 9 Mo 9 Mo 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9 Mo 9 Mi 9
Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Fr 10 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do 10
So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 Mo 11 Do 11 Sa 11 Di 11 Fr 11 So 11 Mi 11 Fr 11
Mo 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 So 12 Mi 12 Sa 12 Mo 12 Do 12 Sa 12
Di 13 Fr 13 Fr 13 Mo 13 Mi 13 Sa 13 Mo 13 Do 13 So 13 Di 13 Fr 13 So 13
Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Di 14 Fr 14 Mo 14 Mi 14 Sa 14 Mo 14
Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 15 Mi 15 Sa 15 Di 15 Do 15 So 15 Di 15
Fr 16 Mo 16 Mo 16 Do 16 Sa 16 Di 16 Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Mo 16 Mi 16
Sa 17 Di 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Fr 17 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do 17
So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 Mo 18 Do 18 Sa 18 Di 18 Fr 18 So 18 Mi 18 Fr 18
Mo 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 So 19 Mi 19 Sa 19 Mo 19 Do 19 Sa 19
Di 20 Fr 20 Fr 20 Mo 20 Mi 20 Sa 20 Mo 20 Do 20 So 20 Di 20 Fr 20 So 20
Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Di 21 Fr 21 Mo 21 Mi 21 Sa 21 Mo 21
Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 22 Mi 22 Sa 22 Di 22 Do 22 So 22 Di 22
Fr 23 Mo 23 Mo 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23 Mo 23 Mi 23
Sa 24 Di 24 Di 24 Fr 24 So 24 Mi 24 Fr 24 Mo 24 Do 24 Sa 24 Di 24 Do 24
So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 Mo 25 Do 25 Sa 25 Di 25 Fr 25 So 25 Mi 25 Fr 25
Mo 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26 Fr 26 So 26 Mi 26 Sa 26 Mo 26 Do 26 Sa 26
Di 27 Fr 27 Fr 27 Mo 27 Mi 27 Sa 27 Mo 27 Do 27 So 27 Di 27 Fr 27 So 27
Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So 28 Di 28 Fr 28 Mo 28 Mi 28 Sa 28 Mo 28
Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo 29 Mi 29 Sa 29 Di 29 Do 29 So 29 Di 29
Fr 30 Mo 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Mo 30 Mi 30
Sa 31 Di 31 So 31 Fr 31 Mo 31 Sa 31 Do 31
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Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Durchführungsanforderungen
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Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Durchführungsanforderungen
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Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Durchführungsanforderungen

Weitere Möglichkeiten der Dokumentation:
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Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)

Durchführungsanforderungen

Weitere Möglichkeiten der Dokumentation:
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Analyse des Projektes und des Projektverlaufs

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Start Ziel• Betrieb
• Personal, Anlage, etc.
• Trainings- und Ausbildungssituation
• Stärken und Schwächen der Pferde
• Exterieur
• Interieur
• Ausbildungsstand
• Fütterungszustand u. Fütterungsplan
• Gesundheitszustand, Beschlagsituation
• Ausrüstung
• Haltungssituation
• …
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

§7 (6):
Für die Durchführung des Arbeitsprojekts steht dem Prüfling 
ein Zeitraum von zwölf Monaten zur Verfügung. 
Das Fachgespräch soll nicht länger als 120 Minuten dauern.
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Exemplarische Darstellung der Ergebnisse 
aus der betriebsspezifischen Umsetzung 

des erarbeiteten Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes

Meisterprüfung:
• ab dem Schwierigkeitsgrad der beginnenden Versammlung
• ab dem Schwierigkeitsgrad von 1,20m
• Weiterentwicklung zum Betriebsleiter
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Exemplarische Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

 Vorstellung des Projektziels (Parcours der Kl. M)
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Exemplarische Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

Ziel: mindestens 5 Platzierungen in einer Springpferdep. Kl. M
Datum: bis zum 25.01.2019 (Projektabgabe)

 Vorstellung des Projektziels (Parcours der Kl. M)
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Exemplarische Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

 Vorstellung des Projektziels (Parcours der Kl. M)
 Vorstellung der Springausbildung der Projektpferde
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Exemplarische Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

 Vorstellung des Projektziels (Parcours der Kl. M)
 Vorstellung der Springausbildung der Projektpferde
 Vorstellung der Dressurausbildung der Projektpferde
 Vorstellung der Mitarbeiterschulung  

Kernkompetenzen:
 Pferde einsatzbezogen beurteilen
 Pferde in der Klassische Reitweise vielseitig ausbilden
 Klassische Reitausbildung zielgruppenorientiert durchführen
 Pferde für Leistungsprüfungen vorbereiten und auf diesen vorstellen
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e „Die Erarbeitung eines Trainings- und 
Ausbildungskonzeptes von jungen Springpferden

für den Betrieb xyz“
• Exemplarische Vorstellung der Projektergebnisse

Beispiel für ein Arbeitsprojekt im Prüfungsteil 1 (§ 7)
Durchführungsanforderungen

 Vorstellung des Projektziels (Parcours der Kl. M)
 Vorstellung der Springausbildung der Projektpferde
 Vorstellung der Dressurausbildung der Projektpferde
 Vorstellung der Mitarbeiterschulung  

Darstellung der wesentlichen Inhalte 
des betrieblichen Trainings- und 

Ausbildungskonzeptes
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e Teil 1: Pferdehaltung, Pferdeeinsatz, Pferdezucht und
Dienstleistungen

Teil 2: Betriebs- und Unternehmensführung

Teil 3: Berufsausbildung und Mitarbeiterführung

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Berufsausbildung (60% der Note im Teil 3):
• Durchführung einer Ausbildungseinheit
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis 2:1

Mitarbeiterführung (40% der Note im Teil 3):
• Fallstudie

• Arbeitsprojekt
• Schriftliche Prüfung
• Bewertungsverhältnis: 2:1

Informationen zur 
Fortbildung zum/r Pferdewirtschaftsmeister/in
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Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil 1 (§8) 

§8 (1):
Die schriftliche Prüfung besteht aus einer unter Aufsicht 
anzufertigenden Arbeit mit komplexen praxisbezogenen 
Aufgaben aus den in § 5 Absatz 2 aufgeführten Inhalten. 
Bei der Wahl der Aufgaben ist die vom Prüfling gewählte 
Fachrichtung (§ 2) zu beachten.

§8 (2):
Die Bearbeitungszeit für die schriftliche Prüfung beträgt 180 
Minuten.
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Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil 1 (§8) 

§8 (1):
Die schriftliche Prüfung besteht aus einer unter Aufsicht 
anzufertigenden Arbeit mit komplexen praxisbezogenen 
Aufgaben aus den in § 5 Absatz 2 aufgeführten Inhalten. 
Bei der Wahl der Aufgaben ist die vom Prüfling gewählte 
Fachrichtung (§ 2) zu beachten.

§8 (2):
Die Bearbeitungszeit für die schriftliche Prüfung beträgt 180 
Minuten.
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Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil 1 (§8) 

§8 (1):
Die schriftliche Prüfung besteht aus einer unter Aufsicht 
anzufertigenden Arbeit mit komplexen praxisbezogenen 
Aufgaben aus den in § 5 Absatz 2 aufgeführten Inhalten. 
Bei der Wahl der Aufgaben ist die vom Prüfling gewählte 
Fachrichtung (§ 2) zu beachten.

§8 (2):
Die Bearbeitungszeit für die schriftliche Prüfung beträgt 180 
Minuten.
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Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil 1 (§8) 

Inhalte der Klausur im Prüfungsteil 1 (gemäß §5 (2)):

1. Planen und Kalkulieren von Pferdehaltung, Pferdeeinsatz, Pferdezucht und 
Dienstleistungen, des Personal- und Technikeinsatzes im pferdewirtschaftlichen 
Bereich sowie der Beratung und der Öffentlichkeitsarbeit unter Beachtung der 
Betriebs- und Marktverhältnisse,

2. Entscheiden über Art und Zeitpunkt von Maßnahmen und Arbeiten in der  
Pferdehaltung, beim Pferdeeinsatz, in der Pferdezucht und bei Dienstleistungen,

3. Sicherstellen von Tierhygiene, Tiergesundheit und Seuchenprophylaxe,

4. Durchführen, Kontrollieren und Bewerten der Maßnahmen und Arbeiten in der 
Pferdehaltung, beim Pferdeeinsatz, in der Pferdezucht und bei Dienstleistungen 
unter Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten einschließlich des Umwelt- und 
Verbraucherschutzes, unter Beachtung der Anforderungen des Marktes, der 
Belange des Gesundheitsschutzes und der Unfallverhütung sowie unter Beachtung 
des Tierwohls,
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Schriftliche Prüfung im Prüfungsteil 1 (§8) 

Inhalte der Klausur im Prüfungsteil 1 (gemäß §5 (2)):

5. Vermarkten von Pferden, Dienstleistungen und Produkten,

6. Vorbereiten und Durchführen der erforderlichen Maßnahmen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes sowie der Unfallverhütung,

7. Entwickeln von Qualitätsstandards,

8. Durchführen der Betriebskontrolle und von Maßnahmen zur Qualitätssicherung,

9. Kontrollieren, Beurteilen und Optimieren von betrieblichen Abläufen,

10. Sicherstellen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes sowie

11. Berücksichtigen der rechtlichen Bestimmungen und Regelungen der 
Pferdewirtschaft.
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Informationen zur 

Fortbildung zum/r Pferdewirtschaftsmeister/in
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